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Antrag 

der Abgeordneten Dr. Abelein, Dr. Czaja, Dr. Hennig, Dr. Hupka, Klein (München), 
Dr. Lenz (Bergstraße), Dr. Mertes (Gerolstein), Niegel, Schwarz, Graf Stauffenberg, 
Dr. Stercken und der Fraktion der CDU/CSU 


Menschliche Erleichterungen für die Bewohner Zyperns 


Die augenblicklichen Konflikte zeigen, wie gefährlich es ist, die 
Spannungen zwischen Staaten und Bevölkerungsgruppen nicht 
mit unablässigem Einsatz abzubauen und zu beseitigen. Acht 
Jahre lang haben die Vereinten Nationen mit den Sprechern der 
griechischen Mehrheit und der türkischen Minderheit auf Zypern 
versucht, alle anstehenden Fragen gemeinschaftlich und gleich- 
zeitig zu lösen. 

Erst kürzlich hat der Generalsekretär der Vereinten Nationen mit 
den Vertretern der beiden Volksgruppen erneut verhandelt, um 
endlich Fortschritte zu erzielen. Es steht zu befürchten, daß sich 
eine Lösung aller Probleme nicht kurzfristig erreichen lassen wird. 

Dies sollte Veranlassung sein, die humanitären Probleme aus dem 
Gesamtvorgang herauszunehmen und vorrangig zu lösen. Nie- 
mand kann die Verantwortung dafür weiterhin tragen, daß zehn- 
tausenden Flüchtlingen die Rückkehr in ihre Heimat versagt 
bleibt. 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird aufgefordert, sich nachdrücklich 
gegenüber den Volksgruppen auf Zypern, den Vereinten Natio- 
nen, den an den Gesprächen Beteiligten sowie den befreundeten 
und verbündeten Regierungen dafür einzusetzen, daß ab sofort 
alle humanitären Fragen vorgezogen werden, um eine befriedi- 
gende Lösung für das Leben zehntausender Menschen nicht wei- 
terhin von der Regelung aller politischen Streitfragen abhängig zu 
machen. 

Die Bundesregierung soll darauf hinwirken, 

— daß die rund 50000 Bürger der Stadt Famagusta gegebenen- 
falls unter der Verantwortung und Zuständigkeit der Vereinten 
Nationen in ihre Stadt zurückkehren können, 

— daß den rund eintausend griechischen Zyprioten, die im türki- 
schen Teil der Insel wohnen, endlich Besuchskontakte mit 
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ihren Angehörigen im griechischen Teil der Insel in beiden 
Richtungen gestattet werden. 

Die Bundesregierung wird aufgefordert, im Gespräch mit beiden 
Volksgruppen die Erfahrungen zu erläutern, die in der Bundes- 
republik Deutschland bei der Regelung bundesstaatlicher Struk- 
turfragen erworben werden konnten, um damit die Schaffung 
eines föderalistischen Staates zu erleichtern und zu beschleu- 
nigen. 

Bonn, den 17. Juni 1982 
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